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Deutsch 

Zeigen Sie Ihrem Kind: ich freue 

mich, dass du im Kindergarten bist!  

So helfen Sie Ihrem Kind im Kindergarten: 
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Geben Sie Ihrem Kind eine Brotzeit 

mit: zum Beispiel Gemüse, Obst und 

Brot. Vermeiden Sie Zucker.  

Geben Sie Ihrem Kind für jedes 

Wetter eine passende Kleidung mit.   

Bringen und holen Sie Ihr Kind  

pünktlich zu den vereinbarten 

Buchungs-Zeiten.  

Sie haben Fragen oder Wünsche? Kontaktieren Sie 

uns gerne. Gemeinsam finden wir eine Lösung! 
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Deutsch 

Willkommen im Kindergarten 
Wir freuen uns, dass Ihr Kind bei uns ist! 

Was macht ihr Kind im Kindergarten? 

Ihr Kind lernt andere Kinder kennen. Es 

spielt, turnt, isst, malt und vieles mehr.  

Es feiert  Geburtstag und andere Feste. 

Dabei lernt es viel und bereitet sich auf 

die Schule vor.   

Ihr Kind ist willkommen 

Egal, welche Sprachen Sie 

sprechen, welche                  

Religion Sie haben und  

woher Sie kommen.    
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Zu Hause hat Ihr Kind schon viel gelernt: 

zum Beispiel Spiele, Geschichten, Lieder. 

Sie sind in den Kindergarten eingeladen:  

lesen Sie ein Buch mit den Kindern,  

singen Sie ein Lied mit den Kindern.   

Ihre Sprachen sind willkommen! 

https://www.youtube.com/playlist?list=PL6pF1KBkRZGvOltLD5BXbD90ZAbxUOm5G
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Wie kommunizieren Eltern und Kindergarten? 

  Sie kennen Ihr Kind am besten: Was 

können Sie uns über Ihr Kind erzählen? 

Wenn Eltern und Kindergarten gut 

kommunizieren, kann sich auch Ihr 

Kind gut entwickeln!  

Beim Bringen und Abholen: Die Fach-

kraft und Sie sprechen miteinander: 

Wie geht es dem Kind heute? 

Elternveranstaltung:  

Viele Eltern und  die Fachkraft  

treffen sich. Die Fachkraft informiert 

Sie zu verschiedenen Themen.  
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Dabei sind Gespräche wichtig...  

Entwicklungsgespräch: Die  Fachkraft und 

Sie machen einen Termin aus: Was      

wünschen Sie sich für Ihr Kind? Was kann 

das Kind schon gut? Was noch nicht?   
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Deutsch 

Die Fachkraft kann für Sie kostenlos eine 

Dolmetscher/in organisieren. Die Dolmet-

schenden geben keine Informationen an 

andere weiter. Fragen Sie Ihre Fachkraft! 
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Aushänge finden Sie oft am Eingang vom   

Kindergarten. Zum Beispiel den Essensplan.   

Im Elternbrief stehen wichtige Informationen,  

zum Beispiel: Am Freitag ist Wandertag.  

… und schriftliche Informationen:  

Kranke Kinder dürfen nicht in den 

Kindergarten gehen. Sie können 

andere anstecken. Bitte informieren 

Sie den Kindergarten.  

Und wenn Ihr Kind krank ist?   

Seien Sie bitte immer telefonisch erreichbar. 

Das ist wichtig: zum Beispiel wenn Ihr Kind im 

Kindergarten krank wird.   


